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Geburtstagsfeier endet mit
Scherben und in der Klinik
Simbach. Seine eigene Geburtstagsfeier hat
für einen 39-Jährigen im Krankenhaus geen-
det: Er feierte am Sonntag mit Gästen in seiner
Wohnung in der Hinteren-Moosecker-Straße
seinen Geburtstag. Gegen 2 Uhr war er so stark
betrunken, dass er mehrere Gläser zerbrach
und sich dabei zunächst an der Hand laut Poli-
zeibericht erhebliche Schnittverletzungen zu-
zog. Schließlich fiel er in die Glasfüllung einer
Wohnungstüre und verletzte sich am Rücken.
Der Mann wurde in ein Krankenhaus eingelie-
fert. Bei dem ganzen Durcheinander verletzte
sich auch eine betrunkene, 24-jährige Frau am
Kopf, die ebenfalls ärztlich versorgt werden
musste. − red

Illegaler Nigerianer am
Bahnhof aufgegriffen
Simbach. Ohne Aufenthaltsgenehmigung für
Deutschland wurde Nigerianer am Bahnhof
erwischt. Simbacher Schleierfahnder kontrol-
lierten am Sonntag um 12.45 Uhr den 30-Jähri-
gen. Der Mann konnte nur eine Registrierung
als Asylbewerber für Österreich vorzeigen. Er
wohnt in einer Asylunterkunft in Linz. Er durf-
te sich in Deutschland nicht aufhalten. Gegen
den Mann wird Anzeige erstattet. − red

Betrunkener fährt beim
Ausparken gegen anderes Auto
Simbach. Nicht mehr ganz Herr seiner Sinne
war ein 25-jähriger Mann am Samstag morgen
um 2.25 Uhr, als er betrunken in der Adolf-
Kolping-Straße ausparken wollte. Dabei be-
schädigte er ein anderes Auto im Frontbereich
stark und fuhr einfach weiter. Das beobachtete
zufällig eine Streife der Bundespolizei, die so-
fort die Verfolgung aufnahm und den jungen
Mann stoppte. Bei der Kontrolle zeigte sich ei-
ne „erhebliche Alkoholisierung“, wie die Poli-
zei gestern mitteilte. Der 25-Jährige musste zur
Blutentnahme und wird angezeigt. − red

16-Jährigen mit einer Flasche
auf den Kopf geschlagen
Tann. Mit einer Flasche hat ein 20-Jähriger ei-
nen vier Jahre Jüngeren auf den Kopf geschla-
gen. Der 16-Jährige musste daraufhin im Kran-
kenhaus versorgt werden. Passiert war der
Vorfall am Samstag um 23.20 Uhr in der Dis-
kothek in Zimmern. Der Täter wurde laut Poli-
zei dem Vater übergeben. Eine Anzeige wegen
Körperverletzung wird erstattet. − red

Tag der offenen Tür am
Freitag an der HAK Braunau
Braunau. Die Handelsakademie Braunau
(HAK) veranstaltet am kommenden Freitag, 2.
Dezember, von 14 bis 17 Uhr einen Tag der of-
fenen Tür. Es besteht die Möglichkeit für Schü-
ler und Eltern, sich über die Vielfalt der Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Schwerpunkten
(SAP; Sport- & Eventmanagement; Marke-
ting-Journalismus-Medien) persönlich zu er-
kundigen. Wer keine Zeit hat, kann sich im
Sekretariat auch für einen Schnuppertag an-
melden. − red

KOMPAKT

Heute gibt es auf dem Simbacher Christ-
kindlmarkt (geöffnet von 16 bis 20 Uhr)

folgendes Programm:

17.30 Uhr: Grundschule Prienbach;
18 Uhr: Auftritt der Realschule Simbach;
19 Uhr: X-Mas Rock mit der Band „Level-
Five“;

Heute auf dem Christkindlmarkt

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Ein Mann, der sich
seit seiner Erstkommunion un-
ermüdlich für die Pfarrei Mariä
Himmelfahrt einsetzt, wurde
beim diesjährigen Dankeschön-
Essen der Pfarrei für die ehren-
amtlich Tätigen bei der „Wirt’s
Kathi“ in Kirchdorf besonders
geehrt: Christoph Strohhammer.
Obwohl gerade erst 39 Jahre alt,
kann er bereits auf 30 Jahre eh-
renamtlich geleistete Arbeit zu-
rückblicken.

Und zwar in ständig wachsen-
den unterschiedlichen Berei-
chen. In der breiten Öffentlich-
keit wurde er seit 2002 als Vorsit-
zender des Pfarrgemeinderates
(PGR) bekannt. Zieht man alle
Aufgaben in Betracht, die er
wahrnimmt, ist Strohhammer
außer der direkten Seelsorge
derjenige, der sich um das Funk-
tionieren von Pfarrei und Kirche
am stärksten kümmert.

Mit 14 machte er sich
als Mesner nützlich

Gemeindereferentin Martina
Brummer, die seit zwölf Jahren
eng mit dem PGR-Vorsitzenden
zusammenarbeitet, hielt die
Laudatio auf Christoph Stroh-
hammer. Sie zeigte auf, was er in
den bisher 30 Jahren seines Wir-
kens getan hat und durchgehend
leistet.

Mit seiner Erstkommunion
am 27. April 1986 startete der
damals Neunjährige sein Enga-
gement für seine Mutterkirche –
er wurde Ministrant. Als er mit
14 Jahren seine Berufsausbil-
dung begann und nicht mehr in
gewohnter Weise seinen Mess-
dienerdienst aufrechterhalten
konnte, machte er sich als Mes-
ner nützlich.

Die Tätigkeit verrichtet er im
Wechsel mit einigen Helfern bis
zum heutigen Tag. In diesem Zu-
sammenhang ist er für alle Auf-
gaben, die in der Sakristei, sei-
ner 2. Heimat, wie es Martina
Brummer ausdrückte, stattfin-
den, zuständig: Pflege der Kir-
che, der kirchlichen Räume und
Einrichtungen, der liturgischen
Geräte und der für den Gottes-
dienst benötigten Bücher.

Dazu zählt auch das ord-
nungsgemäße Vorhalten der li-
turgischen Gewänder für die
Geistlichkeit und die Ministran-
ten, die Pflege der Altarwäsche
(in Zusammenarbeit mit Mama
Gusti und Pfarrhaushälterin Eli-
sabeth Fischer-Kovács), die Be-
treuung des Schriftenstandes in
der Kirche, des Opferstocks so-
wie die Beflaggung der Kirche zu
besonderen Anlässen.

Im Jahr 1994 kandidierte

Strohhammer mit 16 Jahren zum
ersten Mal für den Pfarrgemein-
derat und wurde gleich zum 2.
stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt und vier Jahre später am
1. April 1998 zum 1. Stellvertre-
ter des langjährigen Vorsitzen-
den Ludwig Rogl. In seiner drit-
ten PGR-Periode wählten die
Pfarrgemeinderäte dann am 18.
April 2002 den Stellvertreter mit
24 Jahren für den aus Alters-
gründen ausgeschiedenen
Amtsinhaber Rogl zum Vorsit-
zenden.

Mit 16 kommt er in
den Pfarrgemeinderat

Seitdem ist Christoph Stroh-
hammer dreimal mit beinahe er-
drückender Stimmenzahl wie-

der in das oberste Laiengremium
hineingewählt und zum Chef be-
rufen worden. Seit Anbeginn
seiner PGR-Tätigkeit gehört er
den Ausschüssen „Liturgie“ und
„Öffentlichkeitsarbeit“ an. Kraft
seines Amtes ist er auch Mitglied
der Kirchenverwaltung, die sich
um die finanziellen und materi-
ellen Belange der Pfarrei, außer-
dem um sämtliche Baumaßnah-
men kümmert. Dort war er bis
zur vergangenen Arbeitsperiode
Schriftführer.

Ansonsten übt Christoph
Strohhammer noch folgende Tä-
tigkeiten für die Pfarrei aus – alle
ehrenamtlich: Lektor, Kantor,
Kommunionhelfer, Vorbeter bei
Kreuzwegen, Maiandachten,
Prozessionen und bei der alljähr-
lichen Fußwallfahrt nach Altöt-
ting, Aufstellen der Christbäume
an Weihnachten sowie des Hl.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Christoph Strohhammer geehrt – Sämtliche Fäden laufen bei ihm zusammen

Mit 39 seit 30 Jahren im Dienst
Grabes an Karfreitag, Gestalter
der Ölbergandacht an Gründon-
nerstag, liturgische Schulungen
der Ministranten, Mitgestalter
des Pfarrbriefes, Betreuer der
Pfarrei-Homepage, Organisati-
on des zweijährlich stattfinden-
den Adventssingens und des
jährlichen Pfarrfestes, interne
Informationsarbeit, Dankesre-
den und Ansprachen bei wichti-
gen Anlässen im Namen der
Pfarrei.

„Aus einem großen
Glauben heraus tätig“

Zusammenfassend sagte Lau-
datorin Martina Brummer zu
Christoph Strohhammer: „Wir
alle spüren, wie wichtig dir sämt-
liche Dienste sind und dass du
sie aus einem großen Glauben
heraus machst – zur größeren
Ehre Gottes. Es geht dir um Kir-
che als lebendige, Hoffnung,
Trost und seelischen Halt ver-
mittelnde Gemeinschaft, die in
unserer Gesellschaft immer
mehr an Bedeutung verliert. Du
möchtest deinen Beitrag zur Zu-
kunftsfähigkeit der Kirche leis-
ten. Du setzt dafür viel Zeit und
Kraft, Gedanken, Liebe, Ge-
schick und Talent ein. Dafür ein
herzliches Vergelt’s Gott!“

Pfarrer János Kovács schloss
sich den Dankesworten von
Martina Brummer an. „Ohne
dich“, meinte er, „würde unsere
Pfarrei nicht so gut funktionie-
ren, wie wir das wahrnehmen.“
Er überreichte zusammen mit
Kirchenpfleger Alfred Berger
und Martina Brummer dem
PGR-Vorsitzenden einen Ge-
schenkkorb. Mit einem schönen
Blumenstrauß bedankte er sich
auch bei Strohhammers Gattin
Simone, „die so oft auf ihren
Ehemann verzichten muss, weil
er in kirchlichen Angelegenhei-
ten unterwegs ist“.

Simbach/Landshut. Er habe
selten bei seinen „Kunden“ ei-
nen derart traurigen Werdegang
erlebt, bescheinigte Jugendrich-
ter Stefan Kolb vom Landshuter
Amtsgericht einem 20-Jährigen
aus Simbach, der bereits zwei
Monate nach Haftentlassung
wieder eine Einbruchsserie hin-
legte.

Schwere Kindheit
und Drogenmissbrauch

Dafür handelte er sich eine Ju-
gendeinheitsstrafe von vier Jah-
ren ein. Mit der gleichzeitig an-
geordneten Unterbringung in ei-
ner Entziehungsanstalt soll er
die Chance auf ein Leben in ge-
regelten Bahnen bekommen.

Der 20-Jährige berichtete, er
habe bereits früh Probleme mit

Letzte Chance für Mehrfach-Dieb
seiner alleinerziehenden Mutter
gehabt, sei im Alter von zehn
Jahren zu seinem in Berlin le-
benden Vater, einem Alkoholi-
ker, „abgehauen“. Aber auch bei
dem habe er es nicht ausgehal-
ten, habe in verschiede-
nen Heimen und schließlich
auf der Straße gelebt.

Dabei sei er dann ins Alkohol-
und Drogenmilieu abgeglitten,
finanzierte sich mit dem Erlös
aus Straftaten. 2010 sei er in ei-
ner Jugendeinrichtung gelandet,
musste aber 2013 selbstver-
schuldet wieder gehen.

Über eine Freundin sei er
schließlich in Simbach gelandet,
habe sich dann wegen Diebstäh-
len, gefährlicher Körperverlet-
zung, Nötigung und Straßenver-
kehrsgefährdung eine Jugend-
einheitsstrafe von zwei Jahren
und sieben Monaten eingehan-
delt. Davon verbüßte er dann
rund 600 Tage bis Ende März

dieses Jahres. Zwei Monate
nach seiner vorzeitigen Entlas-
sung – der Strafrest wurde zur
Bewährung ausgesetzt – startete
er dann eine neue Straftatense-
rie, die am 25. Mai mit seiner
Festnahme endete. Seitdem sitzt
er wieder in Untersuchungshaft.

Einbrüche, Diebstähle,
Autoaufbrüche

Den ersten Coup startete der
20-Jährige am 7. Mai, als er zu-
sammen mit drei Kumpanen in
einem Simbacher Supermarkt
eindrang und dort Zigaretten,
Alkohol und Essen im Wert von
600 Euro stahl. Der Sachscha-
den betrug rund 2800 Euro. Da-
nach entwendete der Mann bei
Autoaufbrüchen unter anderem
ein Apple iPad, ein Taschenmes-

ser und Girokarten. Weitere Ein-
brüche folgten: In einen Kinder-
garten, eine Fahrschule und eine
Trattoria in Gräfelfing brach er
ein und verursachte einen Scha-
den von knapp 4000 Euro.

Zum Prozessauftakt legte der
Angeklagte ein umfassendes Ge-
ständnis ab: „Stimmt alles.“
Durch einen Therapieabbruch
nach Haftentlassung, einer Zwi-
schenstation im Obdachlosen-
heim und den alten Freundes-
kreis sei er wieder zu Alkohol
und Drogen zurückgekehrt.

Landgerichtsarzt Dr. Hubert
Näger bescheinigte erhebliche
Alkohol- und Drogenprobleme,
die möglicherweise die Schuld-
fähigkeit zur Tatzeit minderten.
Die Voraussetzungen für eine
Unterbringung in einer Entzie-
hungsanstalt seien gegeben. Oh-
ne Therapie bestehe die Gefahr
weiterer gleichgelagerter Straf-
taten.

Das Jugendschöffengericht
verhängte eine Einheitsjugend-
strafe von vier Jahren und ordne-
te die Unterbringung in einer
Entziehungsanstalt an. Strafer-
schwerend hatte sich vor allem
die Vielzahl der Straftaten und
der hohe Schaden ausgewirkt.
„Mit Vollgas innerhalb von zwei
Wochen“, so der Jugendrichter
in der Urteilsbegründung.

Letzte Chance
ist eine Therapie

Die vorher abgesessenen 600
Tage und die inzwischen in der
Untersuchungshaft verbrachten
sechs Monate würden angerech-
net und damit komme der Mann
möglichst zeitnah in eine Thera-
pieeinrichtung. Dadurch soll er
sein Leben auf die richtige Bahn
lenken. − tl

Vier Jahre Jugendstrafe und Unterbringung für 20-jährigen Simbacher – Drogentherapie angeordnet

Simbach. Im Goldenen Rat-
haussaal zu Augsburg erhielt kürz-
lich die langjährig als Sportschüt-
zin und Funktionärin tätige Sim-
bacherin Eva Weinberger aus der
Hand von Innenminister Joachim
Herrmann die Ehrenmedaille für
besondere Verdienste um den
Sport in Bayern.

In einer festlichen Feierstunde
wurde diese hohe Ehrung des Frei-
staats Bayern an insgesamt 47 Per-
sonen vergeben. Acht davon ka-
men aus dem Bereich des Bayeri-
schen Sportschützenbundes. Aus
dem Schützenbezirk Niederbay-
ern war Eva Weinberger die einzige
geehrte Funktionärin. Innenmi-
nister Herrmann würdigte das gro-
ße ehrenamtliche Engagement der

Ehrenmedaille für
Eva Weinberger

vielen Trainer und Funktionäre in
den Sport- und Schützenvereinen.
Ohne dieses Engagement, so Herr-
mann, wären internationale Erfol-
ge, wie zuletzt bei den Olympi-
schen Spielen, nicht möglich.

Weinberger war über lange Zeit
aktive Schützin mit vielen Erfol-
gen auf Bezirks-, Landes- und
Bundesebene sowie Schatzmeiste-
rin des Schützengaus Simbach.
Vor einigen Jahren wurde sie zum
Ehrenmitglied des Schützengaus
ernannt. Aktuell ist sie Bezirks-
schatzmeisterin des Schützenbe-
zirks Niederbayern. Zu dieser ho-
hen Ehrung gratulierten Eva Wein-
berger der Schützengau Simbach
und der Schützenbezirk Nieder-
bayern. − st

Simbach. Im Rahmen der BRK-
Fluthilfe Rottal-Inn fand im Gast-
haus „Zum August“ kürzlich ein
Vortrag von Werkzeugspezialist

Christian Pertschy statt, der viele
nützliche Tipps und Ratschläge
über Werkzeuge mit Flutschäden
geben konnte.

Durch die Flut und besonders
durch den Schlamm wurden Werk-
zeuge und Maschinen stark ver-
schmutzt und unbrauchbar. Lohnt
sich nun die Reparatur und die In-
standsetzung der Maschinen wie-
der? Diese Fragen beantwortete
der Fachmann ausgiebig und er-
läuterte dabei, dass vor allem ange-
laufene Werkzeug durch eine Spe-
zialreinigung wieder ansehnlich
und fit gemacht werden können.
Selbst bei elektrischen Maschinen
rentiert sich oft eine Reinigung,
auch hier gab Pertschy wertvolle
Tipps. Der Vortrag dauerte rund
eineinhalb Stunden. − gei

Sind Werkzeuge mit
Flutschäden noch zu retten?

Von der Pfarrei ausgezeichnet: Christoph Strohhammer (2. v. li.) wurde (von links) von Kirchenpfleger
Alfred Berger, Pfarrer János Kovács und Gemeindereferentin Martina Brummer für sein 30-jähriges Enga-
gement zugunsten der Pfarrei Mariä Himmelfahrt geehrt. − Foto: Schaffarczyk

Innen- und Sportminister Joachim Herrmann (links) überreichte zu-
sammen mit dem 1. Landesschützenmeister Wolfgang Kink (rechts) die
Ehrenmedaille an Eva Weinberger. − Foto: BSSB

Christian Pertschy (hinten links)
stand in gemütlicher Atmosphäre
Rede und Antwort in Sachen Flut-
schäden bei Werkzeugen. − F.: gei

Personalisierte Ausgabe für Christoph Strohhammer (Abo.-Nr. 3715912)

Strohhammner
Schreibmaschinentext
PNP (C) vom 29.11.16




